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COVER Bild: Kladruby nad Labem

Sehr geehrte Leserinnen und Leser
des Hippoinfo!

Die Spanische Hofreitschule aus Wien
kommt, wie Sie wissen, erstmals zu
einem ihrer raren Auslandsaufenthalte
nach Luxemburg: Sie wird vom 14. bis
zum 17. November 2002 im Centre
National Sportif et Culturel gastieren.

Es ist mir als österreichischem Botschaf-
ter im Großherzogtum Luxemburg eine
große Freude, dass durch das engagierte
Zusammenwirken vieler Partner dieses
Gastspiel der Spanischen Hofreitschule
im Großherzogtum Luxemburg möglich geworden ist.

Seit 430 Jahren ist die Spanische Hofreitschule ein Zentrum für
reiterliche Tradition, Eleganz, Perfektion. Sie ist ein unverzichtbarer
Bestandteil der österreichischen Kultur und Identität. In Österreich
kennt sie jedes Kind.

An ihr wird, einzigartig auf der Welt, die auf die Griechen zurück-
gehende klassische Reitkunst der Hohen Schule seit der Renaissance
unverändert gepflegt. Das „Spanische“ im Namen der Hofreitschule
kommt übrigens von den spanischen Vorfahren der heutigen
Lippizaner, die mit  Araber- und Berberpferden gekreuzt wurden.

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass zwischen Luxemburg und
der Spanischen Hofreitschule indirekt eine interessante Beziehung
besteht. Der US-amerikanische General Patton, der in der jüngeren
Geschichte des Großherzogtums eine bedeutende Rolle spielt, hat
durch sein entschlossenes Handeln die Rettung der im zweiten Welt-
krieg nach Böhmen evakuierten Lippizaner ermöglicht und sich
dadurch auch in Österreich große Verdienste erworben.

Wer einmal die Lippizaner der Hofreitschule, sei es in Wien oder im
Gestüt Piber in der Steiermark, oder gar in den Sommermonaten
in Freiheit auf der Hochalm des Speik gesehen hat, den wird das Bild
dieser Pferde, ihrer Kraft, ihres Mutes und ihrer Schönheit nicht mehr
verlassen.

Freuen wir uns also auf die Lippizaner in Luxemburg!

Mit herzlichem Gruß 

Ihr Christian Strohal

Österreichischer Botschafter


